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Ausgangslage

 Inkraftsetzung Aktionsplan PSM im Jahr 2017

 Für Umsetzung und Vollzug sind grundsätzlich die Kantone 

in Pflicht mit Massnahmen in folgenden Bereichen:

• Anwendung (Reduktion Anwendungen, weniger Emissionen, ... )

• Risiken (Gewässereinträge, Anwenderschutz, …)

• Begleitende Instrumente (Aus- und Weiterbildung, Beratung, 

Kommunikation, Monitoring, ...)



 KOLAS wurde von der LDK (und POL NAP) beauftragt, 

eine Auflistung der laufenden und geplanten Aktionen 

und Projekte in den Kantonen auszuarbeiten.

 Ziel

• Ausführliche Sammlung / Übersicht

• Objektives Bild 

• Basis Berichterstattung



Erkenntnisse

 Rückmeldungen aus allen Kantonen waren sehr 

umfangreich (> 500!! Massnahmen)

 In Pflicht sind primär Landwirtschaftsämter inkl. 

ihren Landwirtschaftlichen Schulen

 Auch Umweltämter (KVU), Ämter für Verbraucherschutz 

(VKCS) und Naturschutzämter (KBNL) sind bedeutend 

engagiert

 Grösste Herausforderungen

 Zu wenig personelle Ressourcen (vorab KPSD)

 Sicherstellung Aus- und Weiterbildung sowie Beratung 

 Übersicht, Koordination, Zusammenarbeit, 

Ertragsausfälle, ..



Grossoffensive im Bereich Weiterbildung 

und Beratung

http://www.pflanzenschutzmittel-und-gewässer.ch/


Eliminierung von Punktquellen



Ausscheidung Gewässerräume (60'000 km CH!)

 Bsp. Kt. AG



Ausscheidung Gewässerräume (60'000 km CH!)

 Bsp. Kt. AG



Beispiel Kt. AG
- 3'000 km Gewässerlänge

- Rechtlich verbindliche Gewässerräume bis heute entlang 

Hallwilersee, Aare, Limmat, Reuss und Rhein sowie in 23 (von 

210) Gemeinden ausgeschieden



Projekte / Programme / Monitoring



Wegfall vieler Wirkstoffe … 

Aufzeichnungspflicht (PSM)

Grund- und risikobasierte Kontrollen auf Betrieben 

Flächendeckende Gewässerschutzkontrollen

Detaillierter Erfahrungsbericht folgt durch D. Müller 

Rückstandsanalysen

Weiterbildungspflicht Fachbewilligung

Feldspritzentest (alle 3 Jahre)

…

Kontrollen / Vollzug Landwirtschaftsbetriebe



Fazit

 Die Umsetzung und der Vollzug des NAP läuft in 

den Kantonen auf Hochtouren und hat grosse 

Priorität

 > 500 Massnahmen und Projekte

 Herausforderungen: Ressourcen, Koordination, 

Lückenindikationen, Resistenzen und zunehmende 

Ertragsausfälle

 Die Landwirtschaftsbetriebe sind hoch sensibilisiert 

und motiviert

 Die ehrgeizige Erreichung der NAP-Ziele 

(Halbierung Risiko, Förderung Alternativen zum 

chemischen PFS) ist absolut realistisch !



Besten Dank für die 

Aufmerksamkeit

Diskussion


